
Bridge br ingt Menschen zusammen

Bridge ist nicht nur ein spannendes
und unterhaltsames Kartenspiel, das
geistig rege hält. Bridgespielen be-
deutet auch, Begegnungen mit Men-
schen zu erleben und Leute kennen
zu lernen.

Br idge is t  ebenso e in  anspruchsvo l le r
Zeitvertreib wie Wettkampfsport, es
fordert  Konzentrat ion,  Ausdauer und
Lernfähigkei t  -  und doch unterscheidet
es sich von anderen Spielen beträcht-
l ich,  Br idge ist  e in Strategiespiel ,  das
Zulall und Kartenglück weitgehend
aussch l iess t ,  und nur  gemeinsam mi t
einem Partner und einem Gegenteam
gespiel t  werden kann,

Das Gesellschaftsspiel
Durch die Spielanlage ist der Bridgetisch
automatisch ein Ort gesellschaftl icher
Begegnungen. Bridge verbindet Wett-
kampf mit Tearngeist - auf kultivierte und
clevere Art. Man schätzt die Gegner ein,
versucht mit psychologischem Feinge-
spür Wege zu finden, wie man sie in die
lrre führt, sie taktisch auf den falschen
Weo lockt .  Aber immer mit  sport l icher
Fairness und rnit Anstand. Zugleich be-
hält man den eigenen Spielpartner, die ei-
gene Spielpartnerin im Auge und sucht
gemeinsam den besten Weg.

Das Spiel ohne Grenzen
Das ganz Entscheidende, welches Bridge
nicht nur bei älteren, sondern zuneh-
mend auch bei jungen Menschen so be-
liebt macht: Man spannt zusammen und
findet überall und auf der ganzen Welt so-
fort Partner, Es gibt nichts Leichteres, als
in den Ferien irgendwo am Strand, auf der

Kreuzfahrt, im Hotel, in derJugendherber-
ge auf Bridgebegeisterte zu treffen, sofort
die grosse Gemeinsamkeit zu entdecken
und neue Freundschaften zu schliessen,
nBridge ist völkerverbindendr, sagt der
schweizerische Verbandspräsident Alf red
Müller-Biondi. <Wir sprechen alle die glei-
che Sprache, Menschen jeder Herkunft
können auf Anhieb problemlos zusam*
men spielen.,

Das Kartenspiel zum Denken
Bridge zu spielen, zahlt sich auch im Alltag
aus, So ist Bridge Denksport, fördert de-
tekt iv isches und schnel les über legen,
trainiert Geduld, Konzentration und vor
allem partnerschaftliche und soziale Fä-
higkei ten.  Studien zeigen zudem, dass
das Risiko, an Alzheimer zu erkranken, bei
Menschen, die bis ins hohe Alter Bridqe
spielen, um 70 Prozent geringer ist.

Alfred Muller-Biondi hat Bridge von
seiner Tante gelernt ,  d ie eine begei-
sterte Bridgespielerin war. Doch wer
denk t ,  dass  Br idge nur  von a l ten
Damen gespiel t  wird,  i r r t  s ich.  uDas wa.
fr . rne: 'sa ate:  heute rs l  Br ic jge eir ,  r ; , te i
nationaler Wettkampfsportr, sagt der
Präsident,  <das Verhäl tn is zwischen
Frauen und Männern ist ausgeglichen.l
A l le in  in  der  Schweiz  g ib t  es  mehr
als 4000 l izenzierte Br idgespieler in
65 Bridgeclubs, verteilt im ganzen Land,
und rund um den Globus  sp ie len  mehr
als 75 Mi l l ionen Menschen Br idge mit
Leidenschaft und Genuss,

Rita Mucha, die Generalsekretärin des
Verbandes, hat vor rund 25 Jahren mit
dem Bridgespielen angefangen, inzwi-

Freizeit

schen ist sie vielfache - und amtierende
- Schweizer Meisterin, <Mein Mann war
ein begeisterter Bridgespieler>, erinnert
sie sich. <Wir lebten in Zürich und zogen
dann in  e in  Dor f  im Luzern ischen.  l ch
kannte dort niemanden, Das war für rnich
der Anlass, Bridge zu lernen., Rita M ucha
besuchte  e inen Br idgekurs ,  t ra t  e inem
Club bei. nDas war eine gute Möglichkeit,
Leute kennenzulernen. Einige davon sind
noch heute gute Freundinnen.o

lmmer eine neue Herausforderung
Langev'reile kommt beim Bridge nie auf,
davon is t  R i ta  Mucha überzeugt .  Auch
nach 25  Jahren is t  jedes  Sp ie l  fü r  s ie
<e ine  neue Heraus f  o rderungr .  Auch
Alfred Müller-Biondi fasziniert am Bridge
d ie  immer  w ieder  neue S i tua t ion :  nEs
gibt  immer wieder eine neue ,Hand,,  wte
wir die Karten nennen, und das bedeutet
immer  w ieder  e in  neues  Prob lem,  Man
wird zeitlebens nie die gleichen Kaden
ausgeteilt erhalten,,
Wie lehrreich Bridge ist, zeigt sich auch
darin, dass Microsoft-Gründer Bil l Gares
und Bö.senmagnat War.en B' . l f fet  in den
LSÄ g. i r - 'er [ rsärrr  erne Sir i iurrg f rnanzre-
ren, die das Br idgespielen in die Schulen
br ingt .  Damit  wol len s ie junge Menschen
auf spieler ische Art  in der Entwicklung
ih rer  mathemat ischen Fäh igke i ten ,  im
logischen Denken und in ihrem Gernein-
schaftsgefuhl fördern.
Bridge kann man auf verschiedene Arten
lernen: Mit  Büchern im Selbststudium.
auch im In te rne t ,  am bes ten  und ver -
gnügl ichsten jedoch mit  e inem professio-
ne l len  Br idge lehrer ,  Und d ie  g ib ts  in
jedem Bridgeclub
I nformationen : www, swiss-bridqe. ch
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Wie Bridge gespielt wird

Beim Br idge s ind 4 Personen betei l ig t ,  d ie in 2 Paaren gegeneinander spie len Es wird mit
52 Karten gespiel t ;  jeder erhäl t  deren 13.  Der Spielver lauf  unter te i l t  s ich rn L iz i tat ion und in das
eigent l iche Kartenspiel ,  Die Grundlagen s ind schnel l  verstanden, aber auch hier  g i l t :  übung
macht den Meister ,

Das Schöne am Br idgespielen is t ,  dass es auch Anfängern Spass macht und s ich die Stufen
des Könnens le icht  und spie ler isch messen lassen. An Wettkämpfen,  Turnieren -  sogar an Welt -
meisterschaf ten und olympiaden. Ein wei teres Plus:  Br idqe kostet  fast  n ichts,
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